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Gemüth für Beſtechungen und Schmeicheleien haben fragt ſich der Chineſe
und verſucht ob er nicht auch die Götter bemogeln kann wie er dies bei
den Menſchen mit Vorliebe thut So giebt irgend ein Frommer ſeinen Beitrag
zur Reſtaurirung eines Tempels in der Liſte mit 1000 Kupfermünzen
an während er thatſächlich nur 200 ſpendet Der betreffende Gott wird
ſchon nicht ſo genau nachrechnen Während der Zeit der Ausbeſſerung
des Tempels werden dem Gott übrigens die Augen verklebt damit er
ſich nicht an die herrſchende Unordnung ſtößt Das treffendſte Beiſpiel
wie es die Chineſen verſuchen ihre Götter zu überliſten bietet die Be
handlung des Küchengottes der am Ende des Jahres in den Himmel
fährt um ſeinen Jahresbericht über die betreffende Familie zu machen
Damit er ja nichts Böſes ſagt beſchmiert man ihm die Lippen mit Honig
Oft werden auch auf den Altären Jmitationen von Geld die aus Silber
papier hergeſtellt ſind und das Ausſehen von Silberbarren haben ver
brannt Der betreffende Gott wird es ſchon für baare Münze nehmen
Die chineſiſchen Seeleute glauben bekanntlich immer noch daß die gefürchteten
Taifune durch böſe Geiſter verurſacht werden Hat der Sturm ſeinen Höhe
punkt erreicht dann ſetzt man einem alten Gebrauch zufolge ein Papierſchiff
welches eine genaue Jmitation des wirklichen Fahrzeuges iſt auf die
Wellen damit ſich die böſen Geiſter auf dieſes ſtürzen und das eigentliche
Fahrzeug inzwiſchen entfliehen kann Bricht in China eine Epidemie aus
wie Cholera u ſ ſo ſetzt man ſchnell mitten im Jahre Neujahr an
Der Gott der Peſt wird dann zur Erkenntniß kommen daß er ſich in
der Jahreszeit getänſcht hat und verſchwinden die böſe Krankheit mit ſich
nehmend Ein anderes Blendwerk iſt folgendes Ein Mann kriecht unter
einen Tiſch auf dem die Opfer ſtehen und ſteckt ſeinen Kopf durch ein in
der Mitte des Tiſches für dieſen Zweck angebrachtes Loch Man ſucht
auf die Weiſe dem Gotte vorzuſpiegeln daß man ihm thatſächlich einen
Menſchenkopf opfere Nach einer gewiſſen Zeit befreit ſich der gute
Mann wieder aus ſeiner Zwangslage und iſt ſtolz auf ſeine
Großthat Wir kennen einen Fall in dem ein Diſtriktsbeamter einen
Streit zwiſchen einem Prieſter und dem Buddha des Tempels zu ſchlichten
hatte Der Gott wurde vor Gericht zitirt und ſollte vor dem Richter
niederknieen ein merkwürdiges Verlangen von einer Holzfigur Als er
dieſem Befehle nicht nachkam diktirte ihm der Richter 500 Bambusſtreiche
zu die ihn alsbald in einen Trümmerhaufen verwandelten Faſt alljähr
lich bringt man dem Regengott beſondere Opfer auf daß er das Land
befruchte welches ſonſt gar nicht zu bebauen iſt Haben nun dieſe Opfer
lange keinen Erfolg dann tragen die Landbewohner den Gott aus dem
Tempel und ſetzen ihn dahin wo die Sonne am heißeſten brennt damit
er ſelbſt einmal am eigenen Leibe die Hitze zu ſpüren bekommt

Luſtige Ecke
Auch eine Erklärung Sie Jſt das nicht komiſch Der Papagei

plappert den ganzen Tag aber man verſteht kein Wort von dem was er
ſpricht Er Ja ich glaube er kopirt einen Bahnhofs Portier der die
Stationen ausruft
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Ein Gemüth Sie Jch glaube Du haſt mich nur geheirathet
weil ich von meiner Tante ein großes Vermögen geerbt habe Er Nein
mein Kind ich hätte Dich auch genommen wenn Du es von irgend
einem Andern geerbt hätteſt

4u

e RNaiver Beſcheid Dienſtmädchen Gnädiger Herr braußen ſteht
ein Mann der Sie zu ſprechen wünſcht wie ich glaube Er iſt ſtumm

Herr Jſt er denn wirklich ſtum Dienſtmädchen Jch weiß es
nicht er ſagte es wenigſtens
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mann Paſſendorf Karl Schüler Eismannsdorf Oskar Dietteich Wernige
rode Franz Hoffmann Schildau

Preis W Hanff s Uovellen und Humoriſt Gedichte
von J Inſt

entfiel auf Karl Schäler Eismannsdorf

475 Preisräthſel
Mein erſtes Wort urkräftig eiſenhart
Hilft manches ſchwere große Werk vollbringen
Jhm gilt Gewalt nur drum iſts ſeine Art
Was ſich nicht fügt doch unter ſich zu zwingen
Was nicht mehr iſt wie euch mein Zweites lehrt
Das wird es durch das erſte Wort in Eile
Und ſeltſam Jſt s das zweite ſo zerſtört
Mein erſtes dies gar oft zum Gegentheile
Das Ganze weckt aus Winters langer Nacht
Ein langer Sommertag Es liegt am Meere
Umflammt von des Polarlichts hehrer Pracht
Doch troſtlos ſchweift nach Nord der Blick in s Leere

Preis Chamiſſos Werke
Die Anflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
W wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Ein Rendezvons
Eine luſtige Geſchichte von Paul Bliß Berlin

Nachdruck verboten

S Waldemar war verliebt
inestheils lag das daran daß die Frühlingsſonne jetzt mit jedem

Tage wärmer ſchien und all die Milliarden junger Triebe und Knoſpen
zum Leben erweckte anderentheils aber lag es auch daran daß Herr
Waldemar erſt vierundzwanzig Lenze auf dem Rücken hatte alſo in
jenem beneidenswerthen Alter ſſand in dem man noch die ſchönſten Dumm
heiten machen kann wenn man ſich in ein paar braune Schelmenaugen
verguckt hat

Herr Waldemar arbeitete als Buchhalter in einem Comptoir und
dieſem gegenüber ſtand das Haus in dem die Holde wohnte die es ihm
angethan hatte nun wohnten freilich in dieſem Hauſe noch mehrere lieb
liche Jungfrauen die gern und oft zum Fenſter hinausſchauten Herr
Waldemar aber hatte immer nur Blicke für die Eine für die ſchöne blonde
Ella mit den braunen luſtigen Augen dieſe war die Auserkorene ſeines
jungen liebebedürftigen Herzens

Ein paar Mal hatie er das Glück gehabt ſie auf der Straße zu
treffen da hatte er ſie begrüßt ſich als Nachbar vorgeſtellt und einige
Worte mit ihr geſprochen bis ſie ihn vor dem Hauſe verabſchiedete dann
hatte er einmal abgepaßt als ſie fortging flugs hatte er ſich dann hinter
her gemacht ein paar Straßen weiter ſie angeſprochen ihr ein paar
Veilchen überreicht und darum gebeten daß ſie mal eines Sonntags mit
ihm ausgehen möge Darauf hatte ſie dann weder ja noch nein geſagt
ſondern gemeint daß ſie erſt ihre Mutter deshalb befragen müſſe

Das war am Donnerstag geweſen und heute war bereits Sonnabend
Seit drei Tagen lebte Herr Waldemar in Hangen und Bangen Kaum
war der Chef fort ſo lag der verliebte Buchhalter im Fenſter und wartete
auf ein Zeichen Aber umſonſt kein blonder Kopf mit braunen Schelmen
augen erſchien und ebenſo wenig Glück hatte der Verliebte wenn er
unten am Hausthor auf Poſten zog Schon war er halb verzweifelt und
gab alle Hoffnung auf aber da am Sonnabend Nachmittag ſo gegen
ſechs Uhr kam der Hausdiener des Geſchäfts zu ihm heran machte ein
verſchmitztes Geſicht lächelte vielſagend deutete mit dem Kopf nach dem
vis vis gab ihm ein zierliches Briefchen und ſagte Drüben von der
kleinen Blonden

Herr Waldemar in dieſem Augenblick ſtolz wie ein Fürſt gab dem
Poſtillon amour eine Mark und riß ihm das Briefchen aus der Hand
Hann rannte er mit ſeinem Kleinod an einen ſtillen Ort wo ihn Nie
mand ſtören konnte und hier in der Stille öffnete er den Umſchlag
und las

Morgen Sonntag 4 Uhr im Zoologiſchen Garten am Eisbären
käſig E

Vor dem verliebten jungen Mann drehte ſich alles ſo ſehr brachte dieſe
Nachricht ſein heißes Blut in Wallung Aber er nahm alle Kraft zu
ſammen um ſein Glück nicht zu verrathen und arbeitete geduldig ſein
Penſum ab bis ihm die Stunde der Freiheit ſchlug Dann aber rannte
er auf und davon

Jetzt war es acht Uhr Und nun ging er mit Eifer daran die Vor
bereitungen für morgen zu treffen

Seine Garderobe war leidlich im Stande nur einen neuen Hut Hand
ſchuhe und Kravatte mußte er noch anſchaffen Dazu brauchte er Geld
und da er keins hatte mußte er pumpen gehen

So lief er zuerſt zu ſeinem beſten Freund
hatte ſelber nichts Dann zum zweiten und wieder umſonſt und beim
dritten und vierten ebenſo Was nun Er beſann ſich Hait zum
Oukel Aber ſiehe da der war verreiſt und die Tante war ein Geiz
hammell Was nun Und wieder beſann er ſich vielleicht borgt die
Wirthin ihm etwas Zwar ſchien s zweifelhaft aber verſuchen konnte
man s ja immerhin Und wirklich er hatte Gkück Die Wirthin ein
gutmüthiges Blählamm ein Wunder von einer Wirthin ſie borgte ihm
zwanzig Mark

Herr Waldemar jubelte auf als gehöre ihm die Welt Er kaufte was
er brauchte und behielt noch neun Mark übrig die er morgen mit ſeiner
Holden verjubeln wollte

Aber umſonſt denn er

Hoffnungsfroh legte er ſich ſchlafen und kräumte den ſchönſten Traum
ſeines jungen Lebens

Und der Sonntag brach an mit Sonnenſchein und kerchenſchlag mit
Blumenduſt und Feſttagsjubel ganz wie es ſich für einen ſolchen Freuden
tag ſchickt

Herr Waldemar aber hörte und ſah von alledem rein gar nichts denn
er hatte nur die eine heiße brennende Sehnſucht wäre es doch nur erſt
4 UhrBereits um zwei Uhr war er im Zoologiſchen Garten Es duldete
ihn nicht länger mehr daheim Und ſo lief er elegant wie nur ein
Flaneur ſein kann bewaffnei mit einem prachtvollen Roſenſtrauß planlos
im Garten herum Bald war er vor dem Raubthierhaus bald vor dem
Affenkäfig hald hier bald dort denn nirgends hatte er Nuhe mit
magiſcher Gewalt aber zog es ihn immer wieder nach dem Eisbären

käfig hin
Endlich endlich rückte der Zeiger der großen Uhr auf vier heran
Und Herr Waldemar ſtand da an dem vereinbarten Ort und wartete
Jetzt war es vier Uhr genau vier Uhr
Das Herz des Verliebten pochte im GaloppTakt ſeine Pulſe hämmerten

und vor ſeinen Augen flimmerte es bereits nun war es doch vier
Uhr weshalb kam ſie denn nicht Das faßte er einfach nicht

Angſtvoll rannte er hin und her vor dem Eisbärenkäfig Menſchen
waren genug davor aber ſie uur ſie die er erwartete nur ſie war
nicht dal

Athemlos vor Aufregung lief er bald nach rechts bald nach links bald
ſtand er bald ſetzte er ſich dann aber nahm er ſeinen Weg wieder auf
immer herum rund herum um den Käſig und immer mit den Augen
auf der Suche ſie nur ſie

Aber es wurde ein Viertel
kam nicht

Da endlich als ihm das letzte bischen Hoffnung dahin ſank als er
wüthend und verärgert ſchon den ſchönen Roſenſtrauß in den Käfig werfen
wollte da plötzlich trat aus der Menge jener Menſchen die vor dem
Käfig ſtanden ein junges Mädchen hervor ein kleines ſchmächtiges Kind
mit blondem Haar und einem nichtsſagenden Geſichtchen und dies
kleine Fräulein trat nun erröthend zu Herrn Waldemar heran und ſagte
leiſe Entſchuldigen Sie Herr Waldemar haben Sie meinen Brief be
kommenUnd da war es dem Verliebten als fiele ihm das ganze Himmels
gewölbe auf den Kopf als müſſe nun alles aus und zu Ende ſein

Er ſtarrte die Kleine mit weit aufgeriſſenen Augen an bis er ſich
endlich zu der Frage ermannte Sie mein Fräulein Sie ſchickten mir
dieſen Brief

Die Kleine nickte Emma Borhardt iſt mein Name flüſterte ſie er
röthend ich wohne Jhrem Comptoir gegenüber und da ich bemerkte daß
Sie mir ſo oft zuwinkten und lächelten ſonſt aber ſich nie mr näherten
glaubte ich Jhnen zeigen zu müſſen daß es mir nicht unangenehm wäre
wenn wir uns kennen lernten Deshalb erlaubte ich mir Jhnen zu
ſchreiben

Er ſtarrte ſie an wie ein Wunder Endlich beſann er ſich Ja doch
Sie wohnte ja auch gegenüber genau eine Etage über der ſchönen

er hatte ſie wenn er der Ella
und nun hatte ſie ſich ein
fa rein zum Todtlachen

Woher kennen Sie denn

ch wurde halb fünf ſeine Holde

ja
Ella jetzt beſann er ſich plötzlich
zunickte auch mal am Fenſter geſehen
gebildet daß er ſie meinte Oh es war
Aber er nahm ſich zuſammen und fragte ruhig
meinen Namen FräuleinDa antwortete ſie leiſe und verlegen Jch habe den Hausdiener
Jhres Geſchäfts gefragt

Er nickle nur Aber er dachte rührend einfach rührend dieſe Liebe
nur ſchade daß ich ſo gar keine Verwendung dafür habe

Doch er hatte Mitleid mit ihr Darum gab er ihr die Roſen machte
eine artige Verbeugung und ſagte

Fräulein Borhardt ich liebe die
daß hier ein Mißverſtändniß vorliegt
jemand anderes und deshalb iſt es wohl am richtigſten
nun um Verzeihung und empfehle michDamit machte er noch eine Verbeugung und im nächſten Augenblick

Offenheit Jch unß Jhnen ſagen
ich erwartete nicht Sie ſondern

ich bitte Sie

n e ee e
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ehe ſie noch etwas erwidern konnte war er ſchon gegangen

So und nun fort aber im Galopp
Er lief ganz gleich wohin zum Garten hinaus Nur fort nur fort
So rannte er eine Stunde durch den Park immer im raſenden

Galopp ganz gleich ob die Leute ihn anſtarrten er hatte andere
Gedanken

Er war maßlos wüthend Und um dies kleine unſcheinbare Perfönchen
hatte er ſich ſo in Aufregung und Unkoſten geſtürzt oh das
war arg

Aber dieſer verdammte Kerl von Hausdiener der ihm dieſe Ver
wechſelung angerichtet hatte Oh hätte er ihn jetzt hier er ſollte es
gut haben

Wüthend rannte er weiter und weiter bis er endlich müde wurde und
ſich auf eine Bank niederließ Eine Stunde war inzwiſchen vergangen
und nun war ſein Zorn ein wenig verraucht

Dafür aber war jetzt eine andere Stimmung da eine echte Katzen
jammerſtimmung er fühlte nun wie weit er ſeinem erſehnten Ziel noch
ab war und das ſtimmte ihn weich und wehmüthig

Aber auch dagegen wußte er etwas Mit Kraft riß er ſich zuſammen
und ging weiter Jetzt gab es nur eins aus dieſer flauen Stimmung
herauszukommen und vergeſſen alles vergeſſen und das Univerſalmittel
dagegen war ſich einen ſoliden Rauſch antrinken

So ging er nun hin holte ſich ein paar luſtige Kumpane und dann
kneipten ſie tapfer drauflos bis der letzte Nickel dahin war ſein Zweck
war erreicht er hatte alles vergeſſen denn er hatte einen Muſteraffen

Spät in der Nacht turkelte er heim
Doch als er vor dem Hauſe ſtand merkte er daß er keine Schlüſſel

bei ſich hatte Alſo holte er ſich den Wächter der ihm das Haus öffnen
mußte

Nun war er zwar drinnen aber nun im Dunkeln und keine Wachs
kerzen

Mühſam tappte er ſich die drei Treppen hinauf bis er endlich vor
ſeiner Thür ſtand und den Glockenknopf in der Hand hatte den er nun
nicht eher los ließ bis die Etage mobil war

Zitternd kam die erſchrockene Wirthin die ihren Miether noch nie in
ſolchem Zuſtande geſehen hatte und fragte angſtvoll Aber Herr Waldemar
was iſt Jhnen denn pafſirt

Der aber ſang lächelnd Laß ab von der Liebe ſie iſt Dir nicht ge
ſund und turkelte in ſein Zimmer wo er ſo wie er ging und ſtand
aufs Bett ſank und ſanft entſchlummerte

Aber am nächſten Morgen o weh der Jammer Da halfen
weder Gurken noch Rollmops ſo ſehr hatte ihn das graue Elend gepackt

Erſt gegen Mittag wurde er wieder Menſch
Und als er da den Hausdiener zu Geſicht bekam da ſtellte er ihn

wüthend zur Rede
Aber mit dem nnſchuldigſten Geſicht von der Welt antwortete der

Ja Herr Waldemar wie kann ich denn wiſſen welches Mädchen Sie
gemeint haben Die Kleine ſagte mir Sie intereſſirten ſich für ſie und
da hab ich ihr dann Jhren Namen genannt Lachend zog er davon

Der Teufel ſoll Dich holen dachte Herr Waldemar und wenn er ſich
nicht geſchämt hätte dann würde er dem Kerl die Mark Trinkgeld für
den Brief am liebſten ſetzt wieder abgefordert haben ſo aber ver
ſchmerzte er auch die noch und ſchwur ſich in Zukunft beſſer die Augen
offen zu halten

Und er that das nicht nur ſondern er hatte in Zukunft auch mehr
Glück als bisher denn ſchon acht Tage ſpäter hatte er wieder ein Rendez
vous diesmal aber nicht am Bärenzwinger ſondern diesmal mit
der wirklichen Ella und zwar in einem verſteckten lauſchigen Winkel
im Park

Die andere kleine blonde Dame aber ließ ſich von der Zeit an faſt
nie mehr am Fenſter blicken

Unheimliche Paſſagiere
Reiſeſkizze von Th V Gall Berlin

Nachdruck verboten

Jch ſtand auf dem Bahnhofe zu Dresden neben den geöffneten Kupee
thüren Mit dem Einſteigen zögerte ich noch obwohl ich die Fahrkarte
bereits gelöſt hatte und in der Hand hielt Jch wollte nicht allein fahren
aber auch nicht in einem zu voll geſtopften Kupee meinen Platz haben
Jm Allgemeinen bin ich nämlich eine geſellige Natur und hege wider
Reiſebekanntſchaften durchaus nicht die Abneigung welche unſerm blaſirten
Zeitalter in dieſer Hinſicht meiſtentheils eigenthümlich Vor Allem ſehe
ich auch unterwegs gern in ein ſchönes Augenpaar und tauſche ein paar
Worte mit einem lieblichen Gegenüber Wenn das Letztere nicht möglich
bin ich auch mit dem Erſteren allein zufrieden Aber es wird mir hoffent
lich kein Menſch verdenken wenn ich darnach trachte ſolche Annehmlich
keiten möglichſt beiſammen zu finden

Nun hatte ich vorhin im Warteſaal ein junges Mädchen geſehen das
ſofort meine Aufmerkſamkeit feſſelte Während ich am Buffet einige
Cigaretten kaufte war ſie meinen Blicken entſchwunden Aber ſie tauchte
noch einmal am Schalter auf um ein Billet nach Leipzig zu löſen Sie
benutzte alſo den Zug auf den ich wartete und wenn ich ein wenig Acht
gab und vom Glücke begünſtigt wurde war es wohl möglich mit ihr in
demſelben Kupee zuſammen zu treffen

Richtig da kam ſie
Mein Herz ſchlug in freudiger Erwartung und bangem Zweifel Es

handelte ſich nur darum oh ſie ein Frauenkupee wählen würde oder ein

ſolches wo nicht durch dieſe neidiſche Vergünſtigung die Geſchlechter von
einander getrennt werden

Das junge Mädchen ſchritt langſam die Wagenreihe entlang hin und
wieder einen Blick in die Kupees werfend Dann ſetzte ſie den Fuß auf
das Trittbrett und ſchwang ſich in eines derſelben

Es war kein Damenkupee
Während ich der Schönen heimlich von ganzem Herzen dafür dankke

hatte ich zugleich Gelegenheit die Erſcheinung in ihrer Geſammtheit ins
Auge zu faſſen den elaſtiſchen Wuchs das Ebenmaß der Glieder und die
anmuthige Haltung

Jch muß noch nachträglich bemerken daß ſie dritter Wagenklaſſe fuhr
Sie gehörte alſo nicht zu jenen begüterten Ständen die ſich auf der Reiſe
den Luxus einer beſſeren Wagenklaſſe geſtatten dürfen Nichts deſtoweniger
war ſie überaus hübſch gekleidet Nicht in koſtbare Stoffe ſondern viel
mehr einfach aber mit Geſchick und Anmuth den beſten Putzſtücken welche
das Weib wählen ſoll das Herz des Mannes zu bezwingen

Erſt als ſich das Dampfroß in Bewegung ſetzen wollte ſtieg auch ich
in das Kupee

Mein höflicher Gruß wurde mit Takt und Freundlichkeit erwidert
Der Zug welchen wir benutzten war keiner von denjenigen die wilb

von einem Ziel zum andern ſtürmen Wenn ich Land und Leute in einer
beſtimmten Gegend kennen lernen will kann mir an ſolchem raſtloſen
Dahinjagen nichts liegen Da ſteige ich viel lieber in einen ſogenannten
Bummelzug Auch vom Kupee aus vermag ich eine Menge tief wirkender
Eindrücke zu gewinnen Auf den einzelnen Stationen fieht man die
Landbevölkerung in ihrer oft ſo kleidſamen Tracht und hört wie ſie ſich
im Dialekt der Gegend unterhält Freundliche Städte tauchen auf um
rahmt von Hainen wo Fink und Amſel noch ihr ungeſtörtes Revier
haben Manch alter gothiſcher Kirchthurm mit Steinroſen und kunſtvoll
durchbrochenem Mauerwerk feſſelt den Blick und ladet zu längerem Ver
weilen ein

Bald waren wir in beſter Unterhaltung die ſich um ſo ungezwungener
entwickeln konnte als ſich kein Dritter im Kupee befand

Der günſtige Eindruck welchen meine Reiſegefährtin ſofort beim erſten
Blick anf mich gemacht ſteigerte ſich je länger ich mit ihr zuſammen
weilte Hier waren nicht allein Jugend und Schönheit zu einander ge
ſellt ſondern auch Bildung und Frohfinn Dabei gab ſie ſich mit einer
Natürlichkeit die ihr allerliebſt zu Geſicht ſtand Jch habe gewiß ſchon
mit Damen geplaudert die vornehmer und reicher waren Aber niemals
floß die Unterhaltung ſo angenehm und doch nach allen Grundſätzen des
Takts dahin wie eben jetzt wo ich mich in der Geſellſchaft dieſes lieben
Weſens befand

Während ich mir noch den Kopf zerbrach wer ſie wohl ſein mochte
und auf welche Weiſe ich es dahin bringen könne ihren Stand und
Namen zu erfahren hielt der Zug

Ein Bäuerlein ſtieg ein
Er kam herangekeucht beladen mit allerhand Gepäck das bald in

Tücher bald in Papier geſchlagen war Weshalb er ſich gerade unſer
Kupee ausgeſucht das mochte der liebe Herrgott wiſſen Jn jedem Falle
ſtand er mit einem Male vor der Thür und der Schaffner wie wenn er
nit ihm im Bunde hatte nichts Eiligeres zu thun als ſie ihm zu öffnen
und ſogar noch beim Einſteigen Hilfe zu leiſten

Der Mann nahm die Mütze vom Kopfe und wiſchte mit dem nicht
gerade fauberen Aermel den Schweiß von der Stirn Dann überzählte
er ſeine Gepäckſtücke ſie rechts und links neben ſich häufend daß ſie faſt
das Kleid des jungen Mädchens berührten Schließlich griff er mit
Daumen und Zeigefinger in die Weſtentaſche und zog ein Röllchen Kau
tabak hervor Davon biß er mit häßlichen gelben Zahnſtumpfen ein
gehöriges Stück ab ſchob es ſchmatzend mit der Zunge in eine Backen
vertiefung und überließ ſich ganz und gar dem Wonnegefühl welches
dieſer zweifelhafte Genuß in ſeiner Bruſt zu erzeugen ſchien

Jch fuchte jetzt die unterbrochene Unterhaltung wieder anzuknüpfen
unbeirrt durch die Gegenwart des ſo zur Unzeit hereingeſchneiten Stören
friedes

Allein weiß der Himmel ſie wollte nicht wieder in das rechte Fahr
waſſer kommen Seitdem ſich das Bäuerlein zu uns geſeklt lag etwas
wie ein Bann über uns Das ſchien dem jungen Mädchen ganz ſo zu
ergehen wie mir wiewohl auch ſie ſich offenbar bemühge ihrer Stimmung
Herr zu bleiben Sie antwortete wohl auf meine Fragen ſie ſpann auch
ſelbſt in ihrem dem Ohr ſo angenehm klingenden Organ die Unterhaltung
weiter Aber ſo wie vorhin war es nicht mehr

Gleich darauf jagte das Dampfroß weiter
Wir beide meine anmuthige Reiſegefährtin und ich hatten ſchweigend

dieſen Zwiſchenfall über uns ergehen laſſen Was konnte man auch da
gegen thun Aber gelegen kam uns dieſer Zuwachs für unſer Kupee
durchaus nicht Und wenn ich erwog wie behaglich ſich das ſchöne Kind
bisher in dem Beiſammenſein mit mir gefühlt und wie unverhohlen ſie
dieſer ihrer Stimmung auch Ausdruck gegeben konnte ſie gleichfalls von
dieſer Störung nichts weniger als erbaut ſein

gemacht Er ſaß mir gegenüber an der Seite des jungen Mädchens und
betrachtete uns beide mit pfiffig ſelbſtgefälligen Blicken Die Augen ſchienen
zu ſagen Jhr möchtet mich zwar am liebſten hinauswerfen aber das
iſt mir ganz gleichgiltig Jch habe meine Fahrkarte ſo gut wie Jhr be
zahlt und kann ſitzen wo es mir gefällt

Jn mir kochte die Wuth ich hätte den Kerl am liebſten dorthin be
fördert wo der Pfeffer wächſt

Jn der That es war ein höchſt unheimlicher Geſelle Daß mir
das nicht ſofort in den Sinn kam Jn den kleinen faſt ganz
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pupillenloſen Augen lag ein heimtückiſcher Zug der dadurch noch un licher Arbeit in dem Glauben dadurch dem Schwitzen vorzubeugen Das
leidlicher wurde daß in dieſem Geſicht Wimpern und Brauen faſt gänzlich iſt falſch und verwerflich Schwitzen iſt in der Hitze nothwendig denn
fehlten Der Bart war flachsfarben ſtruppig und voll von Lücken die ſo die Verdunſtung auf der Körperoberfläche kühlt bedeutend ab die Schweiß
ausſahen als ob ſie durch Mottenfraß entſtanden ſeien poren bilden die Sicherheitsventile des Körpers vor Ueberhitzung Der

Dabei ſchien es mir als ob er ſtets näher an das junge Mädchen Durſt iſt als Mahnung der Natur zum Erſatz der dem Körper verloren
heranrückte gegangenen Flüſſigkeiten anzuſehen und bei Nichtbeachtung dieſer MahnungZum mindeſten ruhte ſein unheimlicher Blick faſt ununterbrochen auf tritt allmähliches Austrocknen der Gewebe und ſchließlich der Hitzſchlag
ihr Seine Gepäckſtücke in allerhand bunte Fetzen geſchlagen lagen ſchon ein Es iſt daher leinesfalls rathſam den Durſt völlig zu unterdrücken
unmittelbar neben ihr Wenn man jedoch twinkt trinke man langſam und mäßig ſtürze nicht

Jch ſuchte den garſtigen Eindruck hinwegzuwiſchen indem ich die ganze Gläſer voll auf einen Zug hinunter Dem Trinkwaſſer ſetze man
Konverſation um ſo lebhafter geſtaltete etwas Citronenſaft zu um der durch Waſſerzufuhr bewirkten Veränderung

Da plötzlich mitten im Geſpräch der Magenſäure in rationeller Weiſe entgegenzuwirken Zur Kühlung vonFühlen Sie ſich nicht wohl mein Fräulein Getränken auch ohne Eis iſt folgendes einfache Verfahren von gutem und raſchem
Jch hatte deutlich geſehen wie ſie zuſammenzuckte während ein Erfolge Man taucht ein dickes Hondtuch in kaltes Waſſer drückt es nur loſe

Schütteln den ſchlanken Körper übergoß aus und umwickelt hiermit die zu kühlende Flaſche Limonade Milch Bier und
Einige Augenblicke vergingen in beiderſeitigem Schweigen dergleichen Nun ſtellt man ſie in eine mit lauem Waſſer gefüllte Schüſſel
Da erneuerte ſich der Anfall deſſen Zeuge ich ſoeben geweſen Aber aber ſo daß noch mindeſtens zwei Drittel der Flaſche über den Schüſſel

diesmal trat er energiſcher und anhaltender auf Das liebliche Antlitz rand hervorſtehen Dann kommt das Ganze in direkten Zugwind z B
verzerrte ſich vor Schmerz die Lippen wurden blutlos und dem Munde S r d t e n geh

i in Schrei i s H mmenkrampfen ließ as im Zugwinde znell verdunſtende Waſſer des Tuches entzieht derer We e ſwihe e r r z ſeß Flüſſi ſeit n der Flaſche fortwährend Wärme kühlt ſie alſo ab trotzdem
Um des Himmelswillen mein Fräulein was iſt Jhnen lüſſigkeit 2 bNichts hauchte ſie nichts wird das Tuch nicht trocken da es ſtets Waſſer aus der Schüſſel emporAber zugleich erhob ſie ſich um dann ſofort wieder leiſe wimmernd zieht Mit dem Genuß von alkoholiſchen Getränken muß man beſonders

auf den Platz zurückzuſinkeu in der heißen Jahreszeit ſchr vorſichtig ſein da ſie erhitzen ſchlaff und
Jch ergriff ihre Hand Sie erwehrte ſich meiner Jch wollte ſie ſtützen arbeitsunſähig machen Die bekannteſten Erſatzgetränke dafür bilden die

ſie wies meine Hilfe fort Limonaden aus Waſſer Zuccker und Fruchtſäften bereitet unter denen
Zugleich barg ſie das Haupt in die Hände und ſtieß Klagelaute aus natürlicher Citronenſaft mit Recht die erſte Stelle einnimmt Ein wirklich

die immer ergreifender klangen erfriſchendes und geſundes Getränk iſt Kaffee mit Selterswaſſer Ma
Ich war rathlos miſcht eine Taſſe guten Kaffees mit einer kleinen Flaſche Selterswaſſer
Jn ſolcher heilloſen Verwirrung pfiff die Lokomotive und der Zug hielt verſüßt es nach Geſchmack und trinkt es kalt W r e
Dieſen Augenblick ſchien meine Reiſegefährtin nur erwartet zu haben Brotwaſſer zu bereiten ſchneidet man gutes Schwarzbrot in Scheiben

Denn ehe ich noch ahnte was ſie beabſichtigte hatte ſie die kleine Taſche röſtet ſie gießt kochendes Waſſer darauf läßt eine Viertelſtunde ziehen
ergriffen und das leichte Tuch von feinem Wollenſtoff die beide bisher giebt Citronenſcheiben ohne Kerne hinzu ſeiht durch verſüßt und genießt
im Kupeenetz gelegen Dann riß ſie die Thür auf und ſtürzte wie von die wohlſchmeckende Flüſſigkeit kalt Aepfelwaſſer wird aus Aepfeln beſter
Furien gejagt auf den Perron Sorte bereitet Etwa fünf davon werden mit der Schale in Scheiben ge

Ich wollte ihr nach aber der Schaffner ſchlug mir die Thüre vor der ſchnitten mit kochendem Waſſer übergoſſen einige Minuten eifrig kochen
Nafe zu gelaſſen abgekühlt durchgeſeiht verſüßt und kalt getrunken Auch GerſtenSofort jagte der Zug weiter waſſer iſt bei Vielen beliebt Man ſetzt Gerſte mit kochendem Waſſer und

Ich ſah aus dem Fenſter ſo lange es möglich war Was in aller einigen Citronenſcheiben ohne Kerne eine Stunde lang aufs Feuer gießt
Welt hatte ſich hier zugetragen Jch hatte deutlich gehört daß meine durch verſüßt und trinkt kalt
Reiſegeſährtin ein Billet bis Leipzig gelöſt Man unterbricht doch
aber nicht eine Fahrt ohne zwingende Gründe dafür zu haben DDas war ein Räthſel wie es mir noch niemals im Leben vorgekommen Abſchiedslied des Kaiſers von China

0 9y 3 öſe S re e e e Euf den leben Lohe der Mandihugide gepfſfenSinnend na c i t cR c 2 Sie o nei T ſpi Lü äd WDer alte Störenfried hatte dem ganzen Vorgang theilnahmslos zu 9 Sie reden r Diner g hre Und ne er
geſchaut Seine pupillenloſen Augen blickten gleichgiltig auf mich Aber 2 L weiß ich n nicht d nun z in Bl e v er Z

e J V f p x Wich wartete auch nur darauf daß ſie etwas wie Schadenfreude zeigen Mädchen e Linen ſhrrien We Gu W S er h
möchten Damit hätte ſich mir wenigſtens ein Vorwand geboten dem geſtiftet e deren l rugte e Abe n S zu ci ar Weisheit
ganzen in mir angeſammelten Zündſtoff die erwünſchte Ableitung zu ver vergiftet Die nen verku nen S Hunmiee S r
ſchaffen und Fortſchritt ermeſſen Die Andern Es habe auf güldenem ThronD x 1 Noch nie ſolch ein Eſel geſeſſen Die Einen wollen nicht friedlichDabei zerbrach ich mir unaufhörlich den Kopf über die Urſache welche in Weber man mich ichen verbrannte Die Andern möchten mir
dieſen ſeltſamen Vorfall wohl hervorgerufen haben mochte und ob in der i T h t dem Strick der Tar DFJ i G n S z Alles verzeih n Und droh n mit dem Strick nur der Tante JchThat der garſtige alte Mann die Hand dabei im Spiele haben könne hab all mein Lebtag nichts Andres gethan Thu Anderes nicht dis

Der Zug fuhr langſamer Wir näherten uns wieder einer der kleinen Fode l wie mein Bruder pon Porzellan Der nickende dickS T dene t Strecke ie beſät zum Tode Als wie mein Brüder von Porzellan Der nickende ick2tationen zit denen dieſe Strecke wie beſät war 9 Pagode Nun treiben s die Boxer ſo wild und ſo roh Bis China
Gott ſei Dank ſagte ich zu mir als ich ſah daß der Alte ſeine unter im Dreck ging Jch ſtehe am Fenſter und wäre ſo froh

S 9 9 t v 2 35 g d x v J 5Siebenſachen zuſammenkramte mich auf den Augenblick freuend wo er Wär ich drei Tag hinter Peking Jch hab genug von der
das Kupee verlaſſen haben würde Kaiſerpflicht Von Geſchrei und Gedroh und Geuze

Als der Zug hielt ſtieg er in der That aus d e fo i m Der Buddk de dh Die alten Götter helfen mir nicht Der Buddha und er
13 e g z 5 iß e l e J t r n T w Fplötzlich e r ä gen und jammernd als ob ihn das größte Miß Schon ſind gezählt ihre Stunden Was nützt s nun dem Enkel daß

geſcnn r gereuen h 4 einſt ſein Ahn Zum Jurx ſich das Pulver erfunden Und
Was eigentlich paſſirt ſei konnte ich vom Kupee aus nicht ergründen rett ich noch einmal den drummenden Kopf Und mag mich der Tod

Denn die Menſchenmenge die ſich um ihn geſchaart verwehrte mir den noch nicht haben So ſchneid ich mir ab meinen glänzenden Zopf
Blick Ebenſo verſtand ich die Worte nicht da ſie von unaufhörlichem Und laß ihn in China begraben Jch aber will zopfios gen Weſten
Gejammer begleitet und überdies im Dialekt geſprochen waren ziehn Auf geräuſchloſem Filz meiner Schuhe Und ſetz mich thätig

Der Schaffner kam zurück und blickte ſich ſuchend im Kupee um an der Spree in Berlin Als Hausbeſitzer zur Ruhe Dort ha ich
Was giebt es denn fragte ich x ein Heim ein friedliches Haus Jm Weſten unter den Zelten
Ach erwiderte er ärgerlich der Alte der hier geſeſſen hatte ein Dort ſtell ich wen vor dort mach ich was aus Dort laſſen die Leute

Gefäß mit Blutegeln bei ſich Das war wohl ſchlecht verſchloſſen denn mich gelten Jn meinem Reich das ich bald vergaß Hat ja in
er jammert daß ihm drei der beſten Thiere entkommen ſeien Aber ich künftigen Tagen Ein Schutzmann von der Friedrichsſtraß Viel
finde nichts fügte er hinzu und übrigens iſt das ja auch ſeine Sache mehr wie ich zu ſagen Doch ſo ein Berliner Hauswirth ſt So
er hätte eben beſſer Acht geben ſollen fagte mir jüngſt ein Weiſer Viel mehr gefürchter bei Jud und Chriſt

Gleich darauf war er fort und bas Dampfroß nahm ſeinen Lauf Als wie ein chineſiſcher Kaiſer Er herrſcht in Geiz und Grobheit

welter e kg M5 t g groß Und läßt die Andern dienen Und einen Portier hat erEin Gefäß mit Blutegeln wiederholte ich erſchreckt Und das be blos Statt tauſend Mandarinen Luſtige Blätter
dauernswerthe Weſen ſaß dicht daneben Daher alſo ihr Wimmern

das ſo tief in das Herz ſchnitt die Verweigerung einer jeden Auskunft ze t e 2 z eals ich fragte was ihr fehle und dann die ſo eilige Fiucht aus dem Wie die Chineſen mit ihren Göttern
Kupee als endlich der Zug hielt und ſie wenigſtens Gelegenheit fand umgehen
die Urſache der Marter zu ergründen von welcher ſie ſo plötzlich ſo t S tetahnungslos heimgeſucht worden Dem vor Kurzem erſchienenen Buche eines Miſſionars Smith

Arme Kleine was mochte ſie wohl gelitten haben Chineſiſche Charakterzüge welches im Hinblick auf die gegenwärtigen
Vorgänge in China von großer Bedeutung und hohem Jntereſſe iſt da

r ineſen n ſich ihre Götter mit enz 8 z nehmen wir Folgendes Die Chineſen ſtellen ſich ihre t niKühle Getränke für Geſunde und Kranke ſelben Eigenſchaften vor welche ſie ſelbſt haben und durch n t
ävatli i i f ieben eſ ſchieden eine Gemeinſchaf Religionen heidniſcherVon einem ärztlichen Mitarbeiter wird dem Frkf A geſchrieben Jn faſſung beſteht entſchieden eine E ſicht r n rig

der heißen Jahreszeit bekämpfen manche den Durſt ſelbſt bei körper Völker Wie ſollten dieſe göttlichen
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